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S

onter @%ﬁntgenstmblen. V-V N4

IModernes Drama nach beriihmten Ifustern.

Perfonen:

®raf Oginsdfy.
Majdhta, feine Todter.
Gduard, Gardelieutenant.

Waldemar,
ben Reibhufaren.
Prof. Gurlebed, Anatonm.

nafiaft.

LAkt

(Quzuridfe8 chambre garnie, wo gar nie Otbnung Herrfdht. Meubles a la
Régence und perfifde Teppidye, geringe Oeldbrudbilder an der Wand, am
Boden Champagnerflafden, Reit=1ltenfilien, Jeitungen und Lorbeerfrdnge.)

Srafin Oginsdfy (ald3 ein {dones, {tolges, finnliched Weib von
fajt gigantijder Crideinung, Handidhubhe mit vierzehn Knipfen, der an ber
linfen and trigt den elften Knopj offen; in der redhten Hand Reitpeitidhe):
,Nette, wasd gefommen 2“

MNette: ,Cin Brief!” (itberreidht ein SHhreiben).

Grafin: ettel”

Nette: ,3u dienen!”

Grdafjin: ,Cigaretten!”

Nette: ,Hier, Gnabdige!”

Grafin (lefend): ,Cin Gedidht! Und jo fauber gefdrieben!”

Nette (unter der Thitr, befdeiden fred), vertraulid) [ditdtern):
»Br ift tm Borgimmer.”

Grdafin: ,Welder Cr2“

Nette: ,Der von der Garde! Weip mit blaven Aufjdhlagen.”

Gduard (Rieutenant in grande tenue, Monocle, Shnaug a la
hausse): ,Da ift er {don, Angebetete! Soll id) fnieen, joll id) verfteinert
{tehen bleiben 2

A Nette (ein gierlidhes Ding, fonit aber gering): ",

Gduard: ,Sonft werden Sie gedritcdt!”

Nette: ,Nur nidht dide thun, Herr Premier, im BVorgimmer ift aud
nod) wer“ (AD).

Grafin: ,Sie fommen wegen meiner geftrigen Premiere 2

Gduard: ,Thronbejteigung wollen wir fagen. Die fpanifde Schule
auf Almanfor war begaubernd; alle Cingereide in Flammen. Den Shimmel=
Hengit follte man mit Rofenmwaffer wajden. Dag Offizierslafino, von dem

Soll id) mid) dritcfen 2

Sie ihn acceptierten, ift {tolzer al8 auf eine gewonnene Shladht. Aber

Halt, mas lefen Sie da? Berfe?2”

Grifin: ,Sind Sie nidit von Jhnen?”

Gduard (wird rot wie ein engliffer Sportsirad): ,Wer Hat e8
gewagt?2 Blut! Rade! Weiberfdhlangenreptiliendboppelzunge! (AD.)

Waldemar (jtiirmt von der andern Seite herein, ritdwdrt8 Nette
aurufend): ,Midh abmweifen! SKeibhufaren nidht vorlafjen 2

Grdfin (vor dem Spiegel, ohne umgujdhauen): ,Neue Programm=
Nummer? Wer ift an der Reihe 2“

Waldemar: ,Keine ide Jufanteriefeele, Derjenige, bem Sie geftern

in Jhrer Shlunummer den Ciprit aus dem Leibe geritten. Der Jofeyflub

it felig, bak er Jhnen den Rapphengit Satana8 anbieten durfte. Hat aber
aud) Flammen gefpritht, al8 exr Sie auf dem Ritden und die Gerte an ber
Seite fpiirte, Aber was find denn das fitr Verfe? Tod! Hille! Teufell (Ab,)

Grdfin: ,3wei maren fort. Dag Déjeuner dansant geht gu Enbe.
Gine Sdyulreiterin, die nidht {iber drei Pferderiiden gebietet, ift ein armes
Ding. Den Almanior habe id) gum Prunf, den Satan jum Geldverdienen,
und Silberjteing braune Brifeid fiir meine Laune,

Nette (mit dem linfen Auge lidelnd): 'S ift ein alter Herr
draugen, foll idh ihn Hereinlafien? Bielleicht gut gum Calmiren?”

Grdfin: ,Calmiten? Gang, gmwei Sardellen find dod feine Mabhl3eit!“

Alter Mann: ,Majdfal

Grafin (fie ldkt die Cigarette audglimmen und aunbet langfam
eine andere an): ,Sdon wieder! Wie oft hab ihm gefagt, daf i ihn
nidht mehr fehen will 2#

Der Alte: ,Alfo Firfu8dame geworden! Gine Fitrtin, deren Name
im Gothaer fteht! Gine Fitrftin, deren BVorfahren 12,000 Leibeigene Hatten!

®rifin: ,Cine Jiirltin, deren BVater Shnapfer gemworden (beutet
mit bem Peitfhengrifi auf ded Alten Seitentajdje, die aufjallend herausfteht).

Der Alte: ,Dag ift meine Todjter, deven Name an allen Strafen-
eden fteht!“

®Grdfin: ,Das ift mein Bater,. ber fein Vermigen in Monaco ver-
jubelt und der nun in allen RKaffeehiufern die Kavaliere anbettelt,”

Der Alte: ,Aber die Crbjdajten?”

Grafin: ,Jd fann nidt ‘marten, big Podolien ausfttrf)t ) will
lieber vom of aus den Pals brechen, aIB in einer Emanfarbe alg Stiifr
mamfel verenden,”

Der Alte: @wh mir einen %antaettet"’

Brafin: ,RNette, hajt Du Kleingeld? Gieb dem Alten einen Fiinfer.
1nd in Bufunft wird er nidht mehr vorgelafjen.”

Der Alte (mit jdhofelnobler Geberde):
wire bag Doppelte gewefen!“ (Ab.)

»Cin Fiinfer! Cin Jehner

Premier von | THeobald Datterwi, Gym= | Clown. — Reporter.

| Birtugbdirettor.

026

| Stallfnedyt.
| ®noz, Jirfusfefretdr.

| 9natomiediener.
1 Stubenten, Zirfusperfonal.

| Nette, Rammermddden.

Grafin: ,Nette, parfiimire dad Jimmer, €3 nordhdufert, dbah man
ohnmédtig werden fonnte, Dann lah mir einen Knidebein bringen. Und
jett weif id) immer nod) nidht, von wem dad Gedbidt ift!“ (Stdoht einen
Qorbeerfrang mit den Fitgen, Fitr fih: Lorbeer ift fitr Theaterdamen.
Cin Qodhfdulpferd frifgt fein Griinfutter.)

PRI

i AkE

Bormittags, Garderoberaum im Jirfud; e8 riedht nad) Patiduli, Pferde=
mift, Rollmops und allein ddter Jofeyfeife, mangelhafte BVeleudhtung.
Qalbtodt liegt im Amagonenfoftitm die Grdafin auf einer Teppidyrolle, Stall=
meifter Taufen ab und gu, Phyfiognomie jdlau ftupid, Haare glatt frifiert
und Unterfiefer freBluftig, ein Clown probirt feine Kitnfte. Der Jirfus-
bireftor mit grauem JBylinder und Notizbud).

Direftor: ,Bi8 dber Wrzt fommt, fdnnen wic bas Andere in’s Reine
bringen. Wir Haben der Dame adthundert ThHaler Voridup geleiftet.”

Eduard: ,Der Shimmelhengft war nidht ihr Cigentum, dag Kafjino
hat thr benfelben nur probemweife itberlajjen.”

®noyr, Birtusfefretir: ,Adthundert ThHaler?
fdulbdet fie im Hotel.”

Waldemar: ,Der Rappe mufy unverziiglich wieder gum Baron v.
Stitdewit gefithrt werden; er fteht ja unter Bormundidaft und darf gar
nidt im Namen ded Jofeytlubs auftreten,”

Arzt: ,Hier bin idh! (wirft den Aftradanmantel ab). Aber ef) id
Qand anlege, erlaube i mir, an meine legte Rednung u erinnern.”

Clown: ,Sie atmet wieder, Der Wrat ift itberflitflig!”

Grafin (Nugen aufjdlagend): ,Weg mit den Pferdejuden, id) habe
Alles gehort!” :

Gduard: ,Sie atmet! Wngebetete, Theuerfte, Schonijte!”

Waldemar: ,Sie phantafiert; Goittin meiner Seele.”

Grafin: ,Weg mit Cudh!”

Gduard (naddem er ein Flajdden ausgetrunten):
genofjen, grdulid) grabbeltd im Grimmbdarm.”

Waldbemar: ,Berjtogen! Jd quittiere meinen Dienjt und gebhe
aur Yeil8armee,“ (Beide ab.)

Gin Gymnafiaft (mit feidener Miige;
furg, Cllbogen abgeniift, Stimme fijtelnd):

,©iike, jonnig wonnige Penthefileia,
Qimmlifd) Hobe, Heilig hehre Hippodbameia.”

Stallinedt: ,Sdon wieder der Schulbub! Der ift am gangen
Unglitd {Huld, ftand Hinter der Sdule und eridredte dad Pferd.”

Grafin: ,nd id erfdraf {elbjt, {hlug Satan in die Weiden
und gab ihm den Sporn. Da war’s gejdhehen.”

Gymnafiaft: ,Wehe mir, mein SHwanenlied!“ (Ab mit Jeiden
afuter Verriidtheit.) :

(€8 brdangen {tittmifd Herein):

Photograph: it e8 wahr? Die gottlidhe Ogingly am Sterben?
Putr nodh eine Woment=Aufnahme,“

Reporter: ,Crlauben Sie, einige Notigen gum Nefrologl”

Anatomiediener (mit unfauberer Schiirge): ,Empfehlung vom
Qeren Profefjor Yurlebed, wenn’8 ein hitbjdes Objeft gebe, will er {ich
empiohlen haben. Werde Abend8 7 Uhr mit bem Kavren Hier fein.

Grafin (fpringt auf und jdhrt mit der Peitjdhe unter dbag Gelidhter) :
,Diefer bem Profefjor und bdiefe fiir die Reporter. DHeuie Abend reite idh
einen Bolero und mein Satan {oll Blut [Hoigen und Baron Silberitein
®ott banfen, wenn exr dbie Spite meiner Gerte fitffen darf.”

Diveftor (der eine Prife genommen, lakt fie fallen):

Majdtal”
III. Akt

(Secirfaal anf der Anatomie, e8 riedt nad) Jod, Ghlor und Gavbol; auf

pem Zifd) liegt eine bedecdte Reiche, die Buhvrer finden fid) ein und 3iehen

weife Sdiivzen an, Diener mit Shwdammen, Beden und anatnm:fdjen
Befteden),

Profejfor Qurlebe ¢ (bie Dece abhebend): Unfer heutiges Objelt
ift ein minnlides Jndividbuum (allgemeined Gemurmel) von neungehn.
Sabren 3 Nonaten, (Getitmmel der Gnttaujdung). Todesurfade: Selbit=
motb durd) — — warum gehn Sie denn alle fort? — TodeSuriadje des
@ymnafiajten: Selbjtmord durd) — — idh bin ja gany allein!* (Dag

Und gweihundert

»®elbgriin Gift

Wermel und Hofe etwas

»Obttlide

Theater bleibt nod) zwei Minuten offen, zwei Roffliegen ftreiden itber die
Bithne, ber Profejjor liest _bie fbnifde.)




	Unter Röntgenstrahlen

